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Am November 985 wird der Süudseite der Stadtkirche der Lutherstadt
Wittenberg unterhalb der sogenannten Judensau C111 Mah: Bußzeichen
der Offentlichkeit vorgestellt IBER Mahnmal Stammıt VOIl dem Bildhauer
Wieland Schmiedel 4US CAANVIEZ |Mecklenburg] ESs 1St 111C Auftragsarbeit der
Stadtkirchengemeinde der Lutherstadt Wittenberg {dıe Bronze SCHOSSCHNC
Bodenplatte esteht 4US VIiCI Trittplatten, die gegeneinander verkippt sind
und ihren ugen Quetschungen ZC1ISCIL Idıe ugen ergeben gleichzeitig
C111 Kreuzeszeichen vgl Foto des Gipsmodells) I IIıe Bronzeplatte wird VO  a

Spruchband umta{it Der Steın Granit) gehauene ext Stamm(t VO  5

dem Berliner Schrittsteller Jurgen Rennert und lautet
(ZOTATFES EIGENTLICHER GESCHMAHL
MPDIE VOR DEN CHRISTEN/FAS'I
HEILIG HIELTEN/STARB MILLIONENJU:  R

KREUZESZEICHEN/ ——  . ——

[ dIies 1STt das Ergebnis langen eges auf den uns viele angestolßsen
aben, auch der ber die EKU uns zugeleitete Vorschlag VOIL Protessor
Mülhaupt Als unls CI Memorandum erreichte W arl das espräc. der
Wittenberger Gemeinde schon kräftig ange Dem vieltach geäußerten
Wunsch die »Judensau« herunterzunehmen konnten W11 nicht EHNTSPIE-
chen Nicht aUus denkmalpflegerischen Tunden 1STt ohl das alteste
Spottbild dieser Art 'um 3061 sondern aus Rat den u11l der Leıiter
der jüdischen Gemeinde Magdeburg, Herr eV1 gegeben hat ETr aufßerte auf
Anirage Gemeindeabend da{f(ß 11141l diesen »Stein des Anstoßes«
SCHHCHH Ort als bleibenden „»Stachel« belassen sollte Mıt der bilder-
stürmerischen Entfernung SC1 das Problem das die »Judensau« symboli-

nicht gelöst ES überzeugte unls auch nicht der Gedanke diese Stelle
C111 Luther Wort SETZEN, gerade weil NUun eben einmal die anderen Orte
Luthers vgl die chrift VO  =) 1543 » Vom Schem Ha Mphoras und VO

Geschlecht Christi«) ekannt sind Andererseits wollten WIT auch
jeden Anschein vermeiden, als könnten WII uns durch Wort oder Bild öffent-
ıch »„die Hände waschen«.

Wır hoften, jedem Betrachter der Sudseite der Stadtkirche C111l Zeichen ı
den Weg gelegt aben, da{ßs CI ber jeden SC1INCI folgenden Schritte ach-
denkt
Superintendent Albrecht Steinwachs, Kirchplatz I, 1D 4600 Wittenberg-
Lutherstadt

Luther 59, 109 1I1O, ISSN 0340 210 109
andenhoeck Ruprecht 1988


